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Düsseldorf hat 0 Euro Schulden. Dafür steht die CDU-Ratsfraktion mit Oberbürgermeister Dirk 

Elbers. Statt Geld für Schuldzinsen zu den Banken zu tragen, können wir in die Zukunft investieren  

– in die Weiterentwicklung unserer Heimatstadt und in ein gutes soziales Miteinander. Das zahlt 

sich für die Bürgerinnen und Bürger aus und macht Düsseldorf so lebens- und liebenswert. 

​Unternehmen siedeln sich an und schaffen Arbeitsplätze. Menschen aus 184 Nationen haben hier 

ihr Zuhause gefunden. Eltern und Großeltern freuen sich über moderne Kitas und Schulen, Sport- 

und Freizeitanlagen, Spielplätze und Büchereien für ihre Kinder und Enkelkinder. Es gibt Wohnraum 

für jeden Geschmack und Geldbeutel. Vor der Haustür blühen Gärten, Grüngürtel und Parks. Plätze 

und Stadtteilzentren sind ansprechend gestaltet, Natur- und Kulturdenkmäler gepflegt. Das Mobi

litätsangebot erfüllt die Bedürfnisse der unterschiedlichen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs

teilnehmer. Sicherheit hat hohen Stellenwert. Und jeder Stadtteil bietet viele Begegnungs- und 

Freizeitmöglichkeiten: in Kirchen, Vereinen, beim Sport, über die Kultur und das Ehrenamt.  

Düsseldorf ist schön.

Die Null mit  
dem größten Wert
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1999 lebten in Düsseldorf 567.400 Menschen. Heute sind es mehr als 597.100. Jeden Tag vergrö-

ßert sich die Einwohnerzahl durchschnittlich um sechs Personen. Die Landeshauptstadt zieht also 

mächtig an. Das gilt auch für die Düsseldorfer Wirtschaft. Seit die CDU im Rat Verantwortung trägt, 

ist die wirtschaftliche Leistung um 27 Prozent gewachsen. Noch nie hatten so viele Düsseldorferin-

nen und Düsseldorfer Arbeit: 374.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte sind ein neuer 

Höchststand. Für junge Leute schaffen wir sehr gute Perspektiven. Denn hier warten 1,34 freie 

Lehrstellen auf jede Bewerberin und jeden Bewerber. Entsprechend gering ist die Arbeitslosenquote 

bei den unter 25-Jährigen: Sie liegt aktuell mit 6,2 Prozent deutlich unter dem NRW-Durchschnitt.

Wirtschaft besteht in Düsseldorf nicht nur aus der längsten Theke der Welt. Unsere Rheinmetro-

pole ist Mode- und Messezentrum, Hauptstadt des Mobilfunks, Deutschlands zweitgrößter Ban-

kenstandort und drittgrößter Börsenplatz, Stammsitz von Industrie und Medien, Spitzenreiter bei 

Firmengründungen und Patenten, Top-Adresse für Forschung und Entwicklung. Selbst international 

gilt Düsseldorf als Hotspot: 2013 war mit 4,24 Millionen Übernachtungen ein Tourismus-Rekord-

jahr. Dazu trägt nicht zuletzt die direkte Anbindung an den Flughafen bei.

... wächst und wächst  
           UND WÄCHST ...
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Wirtschaft und Arbeit
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Soziale Stadt
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Schuldenfreies Wachstum und sozialer Ausgleich sind für uns als CDU zwei Seiten einer Münze. 

Denn ein gutes Wirtschaftsklima bringt die Steuereinnahmen, mit denen wir soziale Projekte finan-

zieren können. 2014 sind das 870 Millionen Euro für wirksame Hilfen. Wir stehen denen, die unsere 

Unterstützung brauchen oder in Not geraten sind, individuell zur Seite – insbesondere Familien, 

Älteren, Menschen mit Behinderung, Jobsuchenden, Wohnungslosen, Zugewanderten und Flücht-

lingen. Dabei schätzen wir die aktive Rolle der Düsseldorfer Kirchen und Religionsgemeinschaften. 

Auch den Einsatz unserer Ehrenamtlichen erkennen wir dankbar an. Ebenso vertrauen wir auf die 

bewährte Partnerschaft mit den Düsseldorfer Wohlfahrtsverbänden, die hervorragende Arbeit 

leisten. Dafür sind in einem Rahmenvertrag mehr als 71 Millionen Euro pro Jahr verlässlich verein-

bart.

Mit unserer ausgewogenen Sozialpolitik wollen wir erreichen, dass Menschen trotz persönlicher 

Schwierigkeiten und Hemmnisse in Würde und Selbstbestimmung am gesellschaftlichen Leben teil-

nehmen können. Deshalb sorgen wir u. a. für eine barrierearme Stadtgestaltung, intakte Wohnvier-

tel mit Nachbarschaftshilfe, beliebte Jugendfreizeittreffs, lebendige Familien- und Seniorenzentren 

und machen Jugendliche fit für die Zukunft. Dank der CDU bleibt Düsseldorf eine Stadt für alle.

Wir. Du. CDU.
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Dieser Schatz sind unsere Kinder. Der CDU liegt es besonders am Herzen, sie von Anfang an zu 

fördern – damit sie die Chance haben, ihren Weg zu machen. Darum setzen wir in Düsseldorf nach-

haltig auf Bildung und Betreuung. 500 Millionen Euro an Baumitteln sind uns dafür gut angelegtes 

Geld. In den Stadtteilen errichten und modernisieren wir Kindertagesstätten, darunter zahlreiche 

Einrichtungen mit vertiefenden Lernangeboten in Sprache, Musik oder Bewegung. Von der gezielten 

Sprachförderung profitieren gerade auch Kinder mit Zuwanderungsgeschichte.

In der Landeshauptstadt haben alle Kleinen über drei Jahre einen Kindergartenplatz. Bei den unter 

Dreijährigen konnten wir die Betreuungsquote auf 44,9 Prozent verdoppeln und streben 60 Prozent 

an. Jeden Monat eröffnet eine neue Kita. Unsere Familienpolitik macht Paaren Mut, sich für Kinder 

zu entscheiden.

Auch die Düsseldorfer Schullandschaft entwickeln wir weiter: Zusätzlich zum Masterplan Schulen 

– mit einem Volumen von 30 Millionen Euro pro Jahr – investieren wir 30 Millionen Euro in Erwei-

terungen an Grund- und weiterführenden Schulen sowie mehr als 50 Millionen Euro in das neue 

Albrecht-Dürer-Berufskolleg.

500 Millionen Euro  
für unseren Schatz
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Bildungs-Chancen für alle
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Schuldenfreiheit Wohnen in der Wohlfühlstadt
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Zum Beispiel in Düsseldorf. Da gibt es Wohnraum in allen Preislagen. Und weil die Einwohnerzahl 

steigt, brauchen wir mehr davon. Gleichzeitig wollen wir die Grün-Oasen hier erhalten. Denn sie sind 

unentbehrlich für die Lebensqualität und den Klimaschutz. In dieser Situation hilft das CDU-Hand-
lungskonzept „Zukunft Wohnen.Düsseldorf“. Darin haben wir konkrete Lösungen für ein wachsen-

des Wohnraum-Angebot entwickelt, das den vielfältigen Wünschen von Familien, Jüngeren, Älteren, 

Menschen mit Behinderung und Wohngruppen entspricht. Ein wichtiges soziales Element ist dabei die 

40-Prozent-Quote für öffentlich geförderte und preisgedämpfte Wohnungen in größeren Neubau

gebieten. So legen wir den Grundstein für mehr als 14.000 neue Wohnungen in den kommenden 

Jahren. Und das schon gar nicht im Schneckentempo.

Mehr Wohnraum bekommen wir auch dadurch, dass alte Industrie- und Gewerbeflächen neu besie-

delt (z. B. Hohenzollernwerk/Grafental, Gerresheimer Glashütte/Glasmacherviertel) und Büros in 

Wohnungen (z. B. Thyssen-Trade-Center) umgewandelt werden. Für die Belebung des Düsseldorfer 

Wohnungsmarkts sorgen außerdem unsere stadteigenen Förderprogramme. Damit können sich bei-

spielsweise mobilitätseingeschränkte Menschen ihre vier Wände barrierefrei gestalten oder Familien 

mit Kindern schneller ihr Häuschen leisten.

Die Schnecke hat ihre Behausung. 
Der Mensch muss sich seine suchen.
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Eltern sein und im Beruf stehen ist eine Herausforderung. Deshalb bieten wir berufstätigen Müttern 

und Vätern umfassende Unterstützung und leisten damit unseren Beitrag zur Gleichstellung von 

Frauen und Männern. 2009 hat die CDU dafür gesorgt, dass über Dreijährige beitragsfrei den 

Kindergarten besuchen können. Dadurch bleiben einer Familie bis zu 3.500 Euro pro Jahr zur freien 

Verfügung – beispielsweise um mit den Kindern in Urlaub zu fahren. Für alle Düsseldorfer Familien 

gerechnet bedeutet das seit 2009 jährlich 20 Millionen Euro netto mehr in der Haushaltskasse.

Das sind nicht die einzigen Vorteile, die Familien in Düsseldorf genießen. 450 Spielanlagen, Familien

karte und Düssel-Pass mit Vergünstigungen, preiswerte Ferienfreizeiten („Düsselferien“, „Olympic 

Adventure Camp“) sowie eindrucksvolle Naturerlebnisse im Wildpark gehören ebenfalls zu einem 

familien- und kinderfreundlichen Düsseldorf.

100 Millionen Euro  
Urlaubsgeld für Familien
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Familie und Beruf
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Lärm- und Klimaschutz
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An Düsseldorfs Straßen kann  
man das Gras wachsen hören ...

... und weniger den Verkehr – weil wir auf mehr als 60 Fahrbahnen 350.000 Quadratmeter Flüster
asphalt verlegt haben. Das entspricht der Fläche von 35 Fußballfeldern. Auch mit der Begrünung 

von Straßenbahngleisen und dem geplanten Tunnelbau für die neue U81 schützen wir die Bevölke-

rung vor Lärm. So erhalten wir Gesundheit und Lebensqualität.

Mensch und Natur stehen im Mittelpunkt unseres Handelns für eine nachhaltige Stadt. Jeder Baum, 

den wir pflanzen, bringt Düsseldorf noch mehr zum Blühen. Zwischen 2009 und 2013 haben wir den 

Baumbestand an öffentlichen Straßen um 1.100 auf rund 69.500 Bäume vergrößert. Das ist prima 

fürs Klima und verbessert die Kohlendioxid-Bilanz (CO2). Innerhalb von fünf Jahren konnte der Aus-

stoß schädlicher Treibhausgase um 850.000 Tonnen reduziert werden. Damit haben wir das erste 

Zwischenziel unseres Klimaschutzprogramms um 50 Prozent übertroffen. Mit dem Bau des hoch

effizienten Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerks auf der Lausward, mit unserer Fernwärme-Offensive 

und dem Masterplan zur CO2-senkenden Sanierung städtischer Gebäude verstetigen wir diesen 

umweltfreundlichen Trend.
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1.000.000 Tonnen Geröll  
ex und hopp!
Das ist mehr Masse, als an Sternenstaub um die Erde kreist. Wir sorgen stattdessen untertage für 

Bewegung: Auf 3,4 Kilometern Länge wurde der Weg für die neue U-Bahnstrecke freigeräumt, auf 

der ab 2015 täglich 55.000 Menschen befördert werden. Die Wehrhahn-Linie wird ein Gewinn sein 

für die Mobilität in unserer Stadt: Sie stärkt und beschleunigt den Öffentlichen Personennahver-

kehr mit seinen 218 Millionen Nutzerinnen und Nutzern pro Jahr. 

Dank der oberirdisch wegfallenden Gleise können Innenstadtbereiche wie Schadow-, Elisabeth- und 

Friedrichstraße komplett neu gestaltet werden. Dort planen wir großzügige Bürgersteige mit Bän-

ken und zusätzlichem Straßenschmuck. Und natürlich auch komfortable Radwege, die Düsseldorf 

noch fahrradfreundlicher machen. Der flächendeckende Ausbau des Radwegenetzes ist ein weiterer 

umweltgerechter Motor der CDU-Verkehrspolitik. Ergänzend dazu haben wir innovative Mobilitäts-

angebote geschaffen, wie E-Bikes, Carsharing und das Kombi-Ticket zur bequemen Nutzung gleich 

mehrerer Verkehrsmittel.
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Stadterneuerung und Mobilität
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Sicherheit und Ordnung 
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Mit uns bleibt Düsseldorf eine sichere Stadt. Der städtische Ordnungs- und Servicedienst (OSD) ist 

dabei eine verlässliche Kraft, der die Bürgerinnen und Bürger vertrauen. Er hilft bei Unstimmigkeiten 

und Beschwerden, kontrolliert u. a. die Einhaltung der Düsseldorfer Straßenordnung und des  

Jugendschutzes. Wir haben ihn von 36 auf 150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufgestockt. Der 

OSD ist in allen Stadtteilen für die Menschen unterwegs – regelmäßig sogar als Doppelstreife mit 

der Polizei. Das ist uns wichtig, denn so werden viele Straftaten verhindert. Vorbeugende und auf-

klärende Wirkung hat überdies der Einsatz von Videoüberwachung, für die wir uns in der Altstadt, 

in Bussen, Bahnen und an Haltestellen weiter starkmachen. Wir unterstützen den Kriminalpräven-

tiven Rat (KPR) bei seiner vorbildlichen Projektarbeit. Für Opfer von Gewalt entwickeln wir zurzeit 

ein spezielles Angebot, das den Betroffenen schnell und passgenau Hilfe und Betreuung vermittelt.

Typisch für Düsseldorf ist ein sauberes und gepflegtes Stadtbild. Auch darum kümmern wir uns: 

Unsere Aktionen gegen Graffiti („Düsseldorf einwandfrei“) und gegen Partymüll am Rhein („Unsere 

Stadt. Unsere Ufer. Unsere Verantwortung“) sind ein Erfolg.

OSD statt SOS
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Lange vor dem Internet haben sich Menschen real vernetzt, um Aktivitäten und Erlebnisse miteinander 

zu teilen. Beste Beispiele sind der Sport und die Kultur. Beiden Lebensbereichen widmet sich die CDU 

in Düsseldorf mit großem Engagement. Die Vereine im Breiten- und Leistungssport unterstützen wir 

Jahr für Jahr mit Zuschüssen und Baumaßnahmen. Ihre Arbeit ist unverzichtbar für den gesellschaft-

lichen Zusammenhalt und garantiert eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Jedes neue Mitglied stärkt die 

Sportstadt Düsseldorf. Dabei sind uns Menschen mit Handicap sehr willkommen. Für sie richten wir 

2014 die „Special Olympics“ aus und bauen in Grafenberg ein paralympisches Leistungszentrum.

Die Deutsche Oper am Rhein, das Schauspielhaus und die Tonhalle bilden Leuchttürme der Kultur-
metropole Düsseldorf. Wir sichern ihre Qualität. Ebenso stolz sind wir auf die Institute, Museen und 

Ateliers. Im Zusammenspiel mit der freien Szene, die wir allein in diesem Jahr mit über sechs Millio-

nen Euro fördern, bleiben Kunst und Kultur am Rhein stets neu und überraschend. Doch nicht nur die 

einzelnen Häuser oder Veranstaltungen wie „Quadriennale“ und „Nacht der Museen“ machen Kultur 

erlebbar. Auch die Zentralbibliothek, die 14 Stadtteilbüchereien, das Aquazoo/Löbbecke-Museum und 

die Waldschule im Wildpark sind besondere Lern-Orte. Mehr als 18 Millionen Euro investieren wir in 

ihre Modernisierung.

(Er-)Leben 3.0
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Sport und Kultur
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